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Bekanntmachung.
Nach der preußischen Anweisung für die Ouit - ^

tungskarteuausgab - vom 8(1 November 1911 sind
auch oce Orts - , Betriebs -, Jnnungs -- und Knapp - i
schaftskrankenlassew vom 1. Januar 1914 ab ver-
pflichiet , für ihre Mitglieder die Ausstellung und !
den Umtausch von Quittungskarten vorzunehmen , !
sofern sie sich von dem Herrn Regierungspräsi - i
deuten von dieser Verpflichtung nicht haben be¬
freien lassen.

Da dieser!,alb noch vielfach Unklarheit besteht
und mit Fragen an uns Herangetreten wird,
sehen wir uns veranlaßt zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen , daß neben der Verpflichtung für die
Krankenkassen vom 1. Januar 1914 ab für ihre
Mitglieder auf Ansuchen Quittungskarten auszu¬
stellen und umzutauschen , auch die bisherigen
Ouittungskartcnausgabestellcn — Polizeibehörden
und Bürgermeisterämter — nach wie vor ver¬
pflichtet bleiben , die Quittungskarten auszustellen
und umzu tauschen. Dies ist namentlich für Ver¬
sicherte auf dem Lande von großer Bedeutung,
denn es werden ihnen dadurch oft recht weite
Wege. Zeitverluste und Kosten erspart.

Cassel, den 24. Dezember 1913 . ,
Freiherr Riedesel,
Landeshauptmann.

Z . L. 9166 . Versteuerung der Pacht - und
Mietverträge sowie der Automaten und Musik-

weiche.
a ) Im MonatJanmar 1914 sind zu versteuern:

1. sämtliche nach Tarifstelle 48 I des Stempel-
«. m

pflichtigen Pacht- und Mietverträge (auch
die nur mündlich  abgeschlossenen ) sowie
dre After -, Pacht - und Mietverträge , welche
im Kalenderjahre 1913 in Geltung ge¬
wesen sind, f
die nach Tarifstelle 11 a des genannten Ge¬
setzes steuerpflichtigen Automaten und mecha¬
nischen Musikwerke.

d) Die Versteuerung 'hat zu erfolgen:
°v 1 durch die dem Verpächter oder Ver¬

mieter obliegende Einreichung eines Pacht-
und Mietverzeichnisses und Einzahlung der
Steuer bei den Zollstcllen oder Stempel¬
verteilern , welche auch die Formulare zu den

. „ "̂ ^ lchnissen unentgeltlich verabfolgen,
^ ".cĥ ^ ung des Automate -t oder

seitens des Eigentümers oder
c) 9?irh, Cn ‘löerä  bei der zuständigen Zollstellc.

rechtzeitig bewirke Bcr-
5"^ öichit Beürafuug nach sich.

v- mussichtlichen Andranges bei den
Kohlen ^ ^ ^ alsbaldige Versteuerung em°

Wiesbaden, deu 29. Dezember 19l3
- Königliches Hauptzollamt.

Wenn wir in Deutschland auch am Jahre
1913 viele Feste feierten , ein gutes Jahr war
es keineswegs. Der große Wirrwarr auf der
B-alta, .Halbinsel hielt den ganzen Continent in
Aufregung und banger Sorge . Obgleich sie be¬
reits von den vier Balkanstaaten , die sie im
Jahre 1912 mit Krieg überzogen hatten , gründ¬
lich geschlagen war , wollte die Türkei trotzdem
sich nicht zum' Frieden bequemen , weil sie durch¬
aus nicht auf Adrianopel vcrzichtein wollte , das
sich mit außerordentliches Tapferkeit unter dem
Besöhl Schükri ' Paschas verthetdigt hatte . Als
endlich die Pforte den Fricdensschluß beschloß,
wurde der Großveziet durch einen Handstreich
Enver Bevs aestürzt , und der Krieg wurde sort-
g«Fpl , bis Adrianopel sich endlich ötu Bai-
garen und Serben ergeben mußte . Am. 30 . Mai
wurde denn auch der Borfriedensvertrag unter¬
zeichnet. Aber wie der tripolitanische Krieg den
ersten Balkankrieg gezeugt hatte , so zeugte dieser
den zweiten Balkankrieg . Serbien war nämlich
nicht zufrieden mit dem, was es an Kriegsbeute
erhalten sollte und forderte die Revision des
Bllndnißverlrages , weil es behaupten zu können
meinte , mehr gethan zu haben, als es nach
dew Vertrage im Kriege gegen die ..Türkei zu
leisten brauchte . Da Bulgarien sich auf eine
Revision nicht einlassen ŵollte , eröffneten die
bisherigen Bundesgenossen Bulgariens gegen die¬
ses den Krieg . In diesem wurden die Bulgaren
ebenso anhaltend geschlagen, wie sie im ersten
Balkankriege gesiegt hatten . Und als gar noch
die Rumänen in Bulgarien cinmarschierten , die
Türken ebenfalls den Krieg wieder begannen,
sah das bedrängte Bulgarien sich genöthigt , den
Bukarester Friedensvertrag zu unterzeichnen. Die-,
ser zweite Balkankrieg zeichnete sich durch noch
größere Unmenschlichtkeitenans als der erste, und
beide warben für ewige Zeiten ebenso im' Ge¬
dächtnis; der Menschen sortleben wie die Hunnen¬
kriege und die der allerschlimmsten barbarischen
Eroberer.

Wie ein Wunder war es, daß nicht die Groß¬
mächte auch in den Krieg verwickelt wurden.
Seit mehr als einem halben Jahrhundert hatte
man gefürchtet, daß ein Balkanbrand verheerende
Flammen aus mehr als ein großes Reich hin¬
übergreifen lassen werde, und mehr als einmal
sah es so aus , als sollte es zwischen Oester¬
reich-Ungarn und Rußland auch wirklich zum
Kriege kommen. Aber glücklicherweise vermochten
die Großmächte , deren Verhalten im ersten Bal-
kankriegc so wenig Respect einzuflößen geeig¬
net war , durch Zusammenhalten die große Ge¬
fahr abzuwendcn . Ja , der Balkanwirrwarr hatte
für Deutschland das Gute , daß England und
Deutschland , die so lange in bedrohlicher Gegner¬
schaft gelebt hatten , sich wieder einander ge¬
nähert hatten . Das Ergebnis ; der beiden Kriege
ist für die Türkei ein seht verhängnißvolles,
wenn cs auch Adrianopel wiedergewonnen hat .'
Sie behält nur noch einen geringen Theil ihres

europäischen Besitzes. Das Verlorene wurde ans-
getheilt zwischen Serbien , Montenegro , Griechen-,
land und Bulgarien , das freilich weit weniger
gewann , als es nach dem ersten Kriege zu ge¬
winnen berechtigt wkr . Ein Theil des verlorenen

, türkischen Gebiets würde zu einem selbstständigen
Staate geniacht, Albanien , dessen Fürst oder König

j ein deutscher Prinz , der Prinz zu Wied, werden
wird . Auf Rosen wird er nicht gerade gebettet

| dort sein, dafür werden Essad Pascha und die,
Griechen, die mit der albanischen Südgrcnze nicht
zufrieden sind , schon sorgen . Auch ist das Schick¬
sal der Prinzen , die Thlrone im europäischen
Wetterwinkel bestiegen haben , nicht gerade ver¬
lockend. Nur dem Fürsten Carol von Rumänien
ist es gut ergangen . Der Battenbcrger , der
Coburger u. A. nt* 1, haben trübe Tage durch¬
machen.. müssen, und der König von Griechen
land ist in diesem Jahre ermordet worden.

Nach den Balkauländern hatten am meisten
im Jahre 1913 Mexico und China  untqr
blutigen Unruhen zu leiden. Seit dem Rück¬
tritt des Präsidenten Porfirio Dfaz , der die
wilden Mexikanischen Gesellen mit eiserner Faust
regierte und deshalb auch vielfach als Dictator
bezeichnet wurde , ist Mexico nicht zur Ruhe ge¬
kommen. Ein Präsident wurde in den Wirren
erschossen: Felix Dich , der ft* um die Prä¬
sidentschaft bewirbt , ist verwundet worden , Huerta,
der jetzige provisorische Präsident , der als ein
starker Mann und darum für die Herrschaft in
Mexico als besonders geeignet angesehen wird,
hat es mit einer hartnäckigen Rebellion und!
der Opposition der Vereinigten Staaten zu thun,
und wie lange auch schon die sehr viel Bluti
und Gut kostenden Wirren anhalten , noch ist
das Ende nicht abzusehen.

TagesEreiguiffe.
r : Beplin 30. Dec. Se . Majestät der Kaiser

hat zur Hofjcigd bei Oranienburg die hier weilen¬
den Prinzen -Söhne , den Reichskanzler , den Land-
wi rths chasts'minist er und mehrere hohe Officiere
und Würdenträger eingeladcn . Die Jagd fand
Dienstag statt . Am 2. Januar wird der Kaiser
sich nach Sigmaringen begeben zur Theilna -hme
an den Trauörfeierlichkciten für die verstorbene
Fürstin von Höhenzollern . — Die Kaiserin ist
erst Dienstag von Braunschweig wieder abgereist
und Abends in Wildpark mngetroffen.

: : Das Kronprinzenpaar hat in Danzig an
dem ihin' zu Ehren von der Stadt im Artus¬
hof gegebenen Abschiedsmlahl kheilgenommen. Dem
Kronprinzen wie der Kronprinzessin wurden An¬
denken an die Stadt überreicht.

: : Der Oberbürgermeister von Charlottenburg
Dir. Scholz ist auf Lebenszeit ins Herrenhiaus!
berufen worden .

: : Der Gutsbesitzer Schoenkacs ist anstelle des
verstorbenen Ccntrumsabgeordneten Albcrs ein¬
stimmig als ' Vertreter des Landtagswahlkreiscs^
Warburg -Hoexter im Landtage gewählt Worden.

: : Nach jetzt eingegangener amtlicher Meldung
hat wohl aus Neu-Mecklenburg ein Ueberfall der



Eingeborenen auf die forstwiisenschaftliche Ex¬
pedition Dpininger -Kempf stattgesunden und sind
auch fünf eingeborene Soldaten und vier Träger
gerödtet worden , aber Oberförster Deininger und
Forstassessor Kemps sind unverletzt.

: Seit einiger Zeit sind Gerüchte über eine
Kanzlerkrise verbreitet , die trotz allen Wider¬
spruches sich erhalten . Zu diesen Gerüchten
schreibt der dem nationalliberalen Führer Basser¬
mann nahestehende „Mannheimer Generalan¬
zeiger" : Kundige Beurtheiler der Menschen und
Tinge nehmen an, das; eine schwere politisch^
Krise herausziehe . Tjie conservative Partei sei
in Aufruhr gegen die Regierung , weil diese es
zugelassen habe, das; der Leutnant von Forstner
seine gesetzliche Strafe erhalte . Polizeipräsident
Von Jagow , der übrigens bei Hose beliebt sei —
ein sehr wichtiges Moment —, habe mit seinem
Briese an die „Kreuzzeitung " die Führung des
Ansturmes der Conservativen gegen den Reichs¬
kanzler übernommen . Dieser befinde sich in einer
überaus peinlichen Situation . Der Reichskanzler
stehe in offener Feindseligkeit mit den Conser¬
vativen , ohne den Versuch zu machen, die
verlorenen Sympathieen des liberalen Bürger¬
thums wiederzugewinnen . Es sei ein besonderes
Verhängnis ; für Bethmann , der ziemlich isolirt
dastehe, das; der gegen ihn unternommene An-
sturm der conservativen Reactionäre , der eigent¬
lich das liberale Bürgerthum an seiner Seite
sehen müßte , ihm doch in diesem Lager keine
Bundesgenossen zu Werben vermöge.

: : Die jüngste Schießerei in Zabern , die man
schon hochpolitisch auszuschlachten begonnen hatte,
ist nach dem Ergebniß der amtlichen Unter¬
suchung ein — Nichts . Von einem Attentat
äüs de» Posten ist keine Rede. Es war gar
nicht möglich, daß von dem Orte aus , wo die
beiden Schüsse fielen, der Posten überhaupt ge¬
sehen werden konnte, und noch weniger konnte
er aus der Entfernung bei der herrschenden
Dunkelheit getödtet werden . Nach einer noch
nicht bestätigten Privatmeldung sollen die Schüsse,
die so viel Aufsehen und politisches Gerede und
Geschreibe verursacht habe'n, der achtjährige Sohn
des Gärtners Schäfer aus einer — Kinder Pistole
abgefduerk haben. Där Junge spielte und ist jetzt
vom Knisdirector vernommen worden.

: : In Norddeutschland haben Sturm und
heftige SchneeMlc großen Schaden angcrichtet und
Verkehrsstockungen verursacht . In mehreren Bade¬
orten und Hafenstädten der Ostsee ist der ange-
richtete Schladen besonders groß . In Königsberg
und in Westdenrschiand sind die Flüsse über die
User getreten . (Vcrgl . d. Telegr .p

Kraukreick
: : Die Tdputirtenkammer hat die Vorlage

über die Solderhöhnngen in der ihr von; Senat
gegelbenen Fassung mit 483 gegen 22  Stimmen
angenommen . Darauf ist die Session der Kammer
wie des Senats geschlossen worden.

elterreitÜ - Mugarn
: :Jn Ungarn hat der Masseü-Hochverraths-

prvceß gegen die ungarischen Ruthenen begon¬
nen, wegen Aufreizung der griechisch- katholischen
Ruthenen zum Anschluß an Rußland . Es sind
180 Personen angeklagt , und der Proeeß soll!
fünf Wochen in Anspruch nehmen.

Schwede «.
: : Dienstag ist in Stockholm die Königin-

Mutter im Alter von 77 Jahren gestorben. Eine
geborene Prinzessin von Nassau war sic seit 185,7
mit König Oscar II . von Schweden vermahlt,
den sie sechs Jahre überlebt hat . Der Ehe
sind vier Söhne entsprossen, von denen der äl¬
teste der jetzt regierende König ist. (Bergt , den
ausführlicheren Bericht Seite 2.)

§  3 t n a.
: : In Talifu in der süvwestlichen Provinz

Jnnnan haben Soldaten gemeutert , ihre Offi-
ctere. niedergeschossen, die Waffenlager über¬
fallen , mehrere Bürger getödtet und führen
überhaupt ein Schreckensregiment . Im Namen
Sanjatsons haben sic die Unabhängigkeit erklärt.
Nach vierzehntägiger Schreckensherrschaft wurden
die Meuterer von regulären Truppen znrnck-
gedrängt.

Vermischte Nachrichten.
) ?( Rüdeslherw, 31. Dec. Wenige Stunden

noch und das für uns Rheingauer so wenig
glückliche Jähv 1913, das so vielversprechend be¬

gann , sinkt ins Meer der Vergangenheit hinab.
Mit der Sh lveKer nacht, die vor 100 Iahten so
bedeutungsvoll und hoffnungsfroh für unser Volk
gewesen, mögen auch diesmal alle Sorgen und
trüben Gedanken begraben sein und neuen Zuver-
sickten auf kommende bessere Tage Raum ge¬
währen . Tjie schönste, reinste Freude aber, wel¬
che heute die Familien - oder Freund eskreisx
vereint , bietet das Bewußtsein treu erfüllter
Pflicht , wenn auch nicht immer das Erstrebte
erkämpft und erreicht werden konnte. Da gilt
es nicht zu verzagen , sondern rechtlich denkdnd
und schaffend, mit Gottvertrauen , neuem Mnth
und neuer Kraft yinÄberznschreiten in ein — so
hoffen und wünschM wir allein unseren Freuw
den und Gönnern —

glückliches neues Jabr!
— Büdesheim , 31 . Dec. Der „Rüdesheimer

Männergesc ngverein" veranstaltet Sonntag , 18.
Januar , in der „Turnhalle " ein Vokal- und
JnstiumentaUConcett . Auch diesmal ist wieder ein
gediegenes, abwechslungsreiches Programm , be¬
stehend aus Mäuuerchöreu mit und ohne Orchester.
Volksliedern und Couccrtmusik der Capelle der
Biebricher Unterofficierschnle, zusa.nmengestellk. Da¬
zwischen eiugefügt werden Alt-, Tenor - und Baß-
Soli ; weiterhin wird der Verein — ähnlich wie
bei demsConcert im vergangenen Winter — durch
Hinzuziehung nuswärtiger Kräfte etwas Besonderes
bringe», sodaß thatsächlich eine Fülle des Guten
und Schönen geboten wird , die einen Besuch reich¬
lich lohnt . — Anschließend an das Concert findet
Ball statt. Näheres wird noch in einer der näch¬
sten Nummer ds . Blattes bekannt gegeben.

4 - Elbingen , 29 . Dec. Bei vollbesetztem Hause
nahm am Sonntag den 28 . ds . Mts . die
Weihnachtsfeier de» Gesang - Vereins ..Cäcilia " -
Eibingen den schönsten Verlauf Die vierstimmigen
Lieder, sowie die zum Vortrag gebrachten Theater¬
stücke wurden präcis ausgeführt , was die schallen¬
den Bravorufe bewiesen. Alles in Allein hat uns
der oben genannte Verein wirklich einige vergnügte
Stunden bereitet. Gebührendes Lob dm streb-
fnTi’ii Mitglieder » und ihrem Dirigenten Herrn
Lili

fc  Wiesbaden , 30 . Dec. Heute Vormittag ver¬
starb In Stockholm die Kün-tgtnwitM Sophie von
Schweden. Königin Sophie war eine Tochter
de.- Herzogs Wilhelm von Nassau (gestorben 1839)
uno seiner zweiten Gemahlin Pauline , Prin¬
zessin von Württemberg , also eine Stiefschwester
des letzten nassauischen Regenten aus der Wal-
ram 'schen Linie , des Herzogs Adolph . Die Ver¬
storbene war am 9. Juli 1836 ans Schloß
Biebrich geboren und lernte ihren Gemahl , den
damaligen Prinzen Oscar , Herzog von Ost-Gothl-
land , Prinz von Schweden gelegentlich der Bei¬
setzung ihrer Mutter , der Herzogin Pauline im
Juli 1856 im Panlinenschlüßchen in Wiesbaden
kennen. Einige Monate später hielt der damalige
Prinz Oscar im Schlosse Monrcpos bes Neu¬
wied, wo die Prinzessin zu Besuch bei ihrer
Stiefschwester, der Fürstin Marie zu Wied weilte,
um ihre Hand an gelegentlich eines Concerti
iw fürstlichen Fannlienkrtzss , bei dem die Prin¬
zessin am Klavier initwirkte und der Prinz , der
über eine herrliche Stinime verfügte , einen Theil »
der Liedervorträge übernommen hatte . Ani 6. <
Juni 1857 folgte die Vermählung im Schlosse |
zu Biebrich. Die Verstorbene vergaß auch in ^
fremden Landen khire Hcinmth nicht und besuchte f
auch nach der Katastrophe von 1866 noch der j
öfteren vor allein die alte nassauische Residenz¬
stadt Biebrich und die Weltkurstadt Wiesbaden,
in der sie zuletzt mehrere Wochen im Sommer
1909 zur Kur weilte.

m Äßmannphäusrn . 30 . Dec. Die hiesige
Pfarrkirche , dje unter Denkmalsschutz steht, wurde
einer gründlichen Herstellung unterzogen . Die
Arbeiten standen unter der Leitung des Archi¬
tekten Rohe in Bingen.

( !) Au-- dem Rhäingau , 31. Tee . Kranken¬
kassen und Aerzte. Alle Mitglieder der Orts - •
sowie Betriebskrankenkassen machen wir aus eine
Bekanntmachung des Aerztevereins in heutiger ;
N nmm er aufmerksam . Die O r t s kr a n ke n ka ss e
Rü d e s he i m sowie die K r a n ke n kas s en der.
chemischen Fabriken in Winkel und
Oestrich haben sich Mit dem neuen Vorschläge
des A rztevercins einverstanden erklärt , sodaß der
abzuschließcnde Vertrag rückwirkende Kraft bis
zum I . Januar 1914 erhält . Tie in diesen \

Krankenkassen Versicherten finden dämüach ihr«
ärztliche Versorgung in der bisherigen Weise un-,
unterbrochen weiter.

— Lberlaihüstein , 27. Dec. Ordensverleihung.
Herrn Commercienräth Schroeder zu Nieveirner-
Wtte ist gestern der rothe Adlerordhn vierter
Klasse verliehen worden . !

m Mm Hunsrück, 30. Tee . Die Wildschaoezr-
gelder würden in verschiedenen Gemeinden de?
Hunsrücks zur Auszählung gebracht. Die Be¬
träge stellten sich in verschiedenen Gemeinden
auf 3000 bis 4000 Mark und einzelnen Be¬
sitzern wurden 100 bis 300 Mark ausbezahilh

m Stromberg (Hunsrück), 30. Tee. Ter Schnee
liegt hier bis zu 1.50 Meter hoch. Er hat
im Walde ziemlich viele Bäume umgedrückt. Die
Rodelbahn hier ist in vollem Betrieb.

Fronksurt , 29 . Der . Der verstorbene Privatier
Gustav Schmey hat sein Vermögen in Höhe von
300000 Mnrk der Stadt Frankfurt vermacht. Die
Zinsen sollen für ein Wöchnerinnen- und Säug¬
lingsheim verwendet werden.

— Zum Vorstandsbeschluß des Deutschen Aerzte-
vereinsbundes . Ueber die am Sonntag in Leipzig
abgehaltene Sitzung wird oen „Leipz Neuest.
Nachr. '* noch berichtet: Die Sitzung hatte einen
sehr lebhaften Verlauf und war durch sehr erregte
Debatten ausgefüllt . Eine erhebliche Minderheit
trat für die Fortführung des Kampfes ein und
machte dabei geltend, daß »ock günstigere Be¬
dingungen zu errcicheu seien. Zur Entscheidung
stand lediglich die Annahme oder Ablehnung der
unter Leitung oer Reichsregierung am vorigen
Dienstag im Reichsamt des Innern vereinbarten
und öff' ntlich bekannt gegebenen Bedingungen , die
die Grundlage für einen endgültigen Friedens¬
schluß zwischen den Ärzten und den Krankenkassen
bilden sollten. Gegen den Widerspruch einer
immerhin erheblichen Minorität entschied sich denn
die Majorität , wie gemeldet, bei der Abstimmung
für die Berliner Abmachung.

Steher , 30 . De . Im Oberennsthal brachen
beim Schlittschuhlaufen 15 Personen ein. Nur
nenn konnten gerettet werden. Eine Frau starb
am Herzschlag, als sie ihren Mann im Waffer
untergehen sah.

(Fortsetzung der Vermischten Nachrichten
im zweiten Blatt .)

= De Kboi(i,)-Awwergang bei Caub.
(In rhein . Mnnhart . Bon ' Jos . Adolf Schmidt .)

Ta Deiwel soll se hole, Dunnerkeil!
So hott gekrische laut de Peter Schambes.
Se kumme jo . die Preiße alleweil,
Kerzgrad dorch' s Thial, dorch all de Dreck un
„ t , Schlauches.
Un Ruße ,o debcc io viel aach sci(n),
Kosacke, Zwockel un viel ann ' rc Krischer
Un all verzähle sc vüm alte , deltsche Blicher
Ter thät nor „Vorwärts " kreische: „Uft zum

Rhri (n) !

T >o kam des Michekche ebci, ganz häcß,
Un fcefj't dem! Sckwmbes : Los; die ungeschore.
Die hawwe all gewacht 'ne lange Rees' ,
Um dich ze kriche an de lange Ohre:
Du hoscht getrunk ' dein ' letschte Schoppe Wei(n),
Diu kriegschi vun dene wtz 'ne schwere Wischer:
Was meenschi du , iväs de Vorwärts thnt , de alte

Bl ichar?
Ter dünkt dich Teitschfranzos ' hêit in de' Rhei (n) :

Todriwwer , als sich so ge-uzt die zwee,
Herkame schwere Schritt ' uff alle Wacke,
Tem Schambesche, Franzosefreind allee
Sein Herz befand sich schon irn Hosesacke.
Wie erscht der Schnauzbart kam zu Caub crei(n),
Macht sich ans Wein un Zucker do ne Mischer,,
Dio hawwe je gekrische all : das is de Blicher,
Ter is wahrhaftig jetz bei uns äm Rhei (n) !

Tie Nacht druff heemlich leis , daß 's Niemand
sieht.

Rieft jo de Blicher 'saiwme all die Lotse,
Un ob die Preiße wäre noch so wid,
Begierig sinn gehippt do in die Boot se,
Un während Russe baute ' klar un weit
Tic Brück, do häwwe sich geinächt als Schlicher
Die Preiße all vüm alte , deitsche Patter Blicher
Ganz mäuschestill eniwwer uff die Seit.

De Schambes hott des Bilvchc sich betracht ' ,.
Un hott gedenkt, das sein doch lauter Tjeitsche-
Un mich hott nach de Herrgott deitsch gemacht,
Drum soll mir eene die do noch beleidige.
Tie linke Rhei (n)seit is deitsch un muß so sein
Un muß aach bleiwc ewig beitfd; uns sicher,
Trum hott befreit vum fremde Joch de Vatter

Blicher
Täs ganze Land jo links un rechts vuw Rhei (n).



Neueste Drahtnachrichten
w Neuwied , 29 . Dec . Wie die „Neuwieder

Ztg . * aus sicherer Quelle erfährt , hat , entgegen
anderslautenden Blättermeldungen , Prinz Wilhelm
zu Wied bisher keine Abordnung der Albanier
empfangen . Wann und wo ein Empfang stott-
findet , ist noch unbestimmt . Prinz Wilhelm wird
bis nach Neujahr in Neuwied bleiben und sich dann
wieder nach Potsdam zurückbegeben . Für die
endgültige Abreise des Prinzen nach Albanien sind
noch keine Dispositionen getroffen . Als vorläufige
Residenzstadt des albanischen Fürstenthums ist Du-
razzo gewählt.

w Köln , 30 . Dec . In seinem Hause wollte
der dort wohnende Rechtsanwalt Dr . Strauß vom
ersten Stockwerk aus den Fahrstuhl besteigen ; ohne
daraus zu achten , daß der Fahrstuhl sich noch im
zweiten Stock befand , trat der Rechtsanwalt ein
und stürzte in den Keller hinab , wo er schwer
verletzt liegen blieb . An den Folgen des Sturzes
ist der Schwerverletzte kurz danach gestorben.

w SigmariUften 30 . Dec . Heute Abend fand
die feierliche Ueberführung der Leiche der Fürstin-
Mutter nach dem fürstlichen Mausoleum in der
Erlöserkirche in Hedingen an der Stadtgrenze von
Sigmaringen statt . Hinter dem mit sechs Pferden
gezogenen Leichenwagen gingen u . a . als Leid¬
tragende zuerst Fürst Wilhelm von Hohenzollern
mit den beiden Brüdern , dem Thronfolger von
Rumänien und dem Prinzen Karl von Hohen-
zollern . Dann die beiden Söhne des Fürsten
Wilhelm und fürstliche , königliche und communale
Beamte . In der Erlöierkirche wurde der Sarg
auf ^ den Katafalk niedergesetzt Die fürstlichen
Herrschaften , zu denen sich die Großherzogin Luise
von Baden , die Gemahlin des rumänischen Thron¬
folgers und die übrigen Damen des Hofes ge¬
sellten , nahmen ihre Plätze ein , worauf die Ein¬
segnung der Leiche erfolgte . Ein Gesang des
Kirchenchores beschloß die Feier.

w Stuttgart . 29 . Tee . Der gestrige Orkan
hat in der Umgebung von Freudenstodt besonders
schweren Schaden angerichtet . In den Staats¬
wäldern wurden 3000 Festmeter Taunenbänme
umgeworfen . Das Dach der Klosterkirche in Kloster
Reichenbach wurde stark beschädigt . In Rippoldsan
wurde ein 17jähriges Mädchen vom Sturme von
der Brücke in den Fluß geworfen . Es fiel auf
den Kopf , sodaß der Tod sofort eintrat

w Stratzdurg . 29 . Dec . Sofort nach den
Etatsverhandtüngen vom Ministertische soll im
Landtage , der am 6 . Januar seine Session eröffnet,
in eine Be 'prechung der Zaberner Vorgänge ein-
getrelen werden . Von socialdemokratischer Seite
wird folgende Anfrage eingebrackt werden : „Was
hat der Herr Reichskanzler gethan , um derariige
Officieransschceitungen in Zabern zu verhindern,
und welche Gacantieen sind gegeben , daß sich solche
Ausschreitungen nicht wiederholen ? "

w Cannstatt . 31 . Dec . Gestern Abend 9 Uh«r
wurde die Feuerwache 1 nach der Baustelle der
städtischen Kläranlage gerufen und der Sanirätz -,
wagen mit dem Sauerstofflosfer gefordert . Ein
Bauführer theilte der Hilfsmannschlaft init , daß,
>n dem über 300 Meter langen Stollen 10
bis 15 Mann bewußtlos liegen . Nach Zurück¬
legung eines Weges von etwa 200 Meter im
Stollen wurden die ersten Bewußtlosen anfge-
fnnden . Es wären fünf Arbeiter , die auf der

Sohle umherlagen . Da die Luft im Stollen,
bereits mit giftigen Gasen geschwängert war und
anich für die Rettungsmannschast Lebensgefahr
bestand , wurden drei Bewußtlose aus die zum
Abfahren des Gerölls bestimmten kleinen Roll¬
wagen geladen und die beiden anderen von den
.Hilfsmannschaften getragen . Tie Träger wurden
aber selbst bewußtlos und mußten sammt den
Getragenen von ihlren Kameraden geborgen wer¬
den . Ebenso erging es einigen zu Hilse eilen¬
den Arbeitern . Dlraußen vor dem Stollen trat
der Sauerstoffkosfer alsbald in Thätigkeit . Ta
Hoffnung bestand , die Opfer am Leben zu er-
hältcn , wurden zunächst vier im Automobil und
zwei im Sanitätswagen ins Cannstatter Bezirks-
krankenhaus geschafft . Es war nun klar , daß
die Retter nur noch mit Hilfe des mitgebrachten
Bergwarksappnrals Vordringen konnten , denn es
galt nunm 'ehir bis an die Spitze des Stollens,
zu der Bohirstelle zu gelangen . Die Benzin¬
maschine , die das Geröll auf sogenannten Hunden
zu entfernen hätte , mußte überklettert werden.
An der Böhrstelle lagen zwei Arbeiter mit ihren
Werkzeugen . Sie wurden über die Maschine ge¬
hoben und dann aus den Hunden dem ' Ausgang
zugerollt . Bei dieser Arbeit entdeckte man neben
der Maschine einen weiteren Verunglückten , der
bereits tobt war . lim sicher zu sein , daß feilt
Verunglückter im Stollen liegen blieb , unter¬
nahm der dienstthuende Feldwebel mit einem
Feuerwehrmann noch einen ErkundigunAsgang,
auf dem noch ein zehntes Opfer gefunden
wurde . Als die Retter den Rückweg antraten,
merkten sie , daß ihsten selbst das BelvNßtsein
zu schwinden begann . Sie gaben Norhzeicheu,
worauf die Kameraden vom Stolleneingaug nache-
rückten und die Retter sammt dem Opfer bargen.
SämMtlickw Opfer befinden sich wohlbehalten im
Krankenhaus.

w Acrlm , 29 . Dec Der Schneefall nahm in
der Nacht i.och zu BerfitS in de» ersten Morgen¬
stunden kam der Verkehr an verschiedenen Stellen
der Stadt ins Stocken . Die Sturmfiuth an der
Ostsee erinnert an die gleiche Naturkalastrophe,
die sich ans den Tag genau vor 9 Jahren in der
Nacht vom 31 . December an der deutschen Ostsee , i
küste ereigiute.

w Merlin , 31 . Decbr . Berlin liegt tief >»>
Schnee . Das gestrige stürmische Schneetreiben
hielt die Nacht hindurch au und auch in der Frühe
des heutigen Tages schnei! es ununterbrochen fort.
Ein Heer von Straßenfegern in beschäftigt , den
allenthalben stockenden Verkehr zwischen hohen
Schn emanern eine Gasse zu bahnen . Das Thermo
Nieter zeigt etwa den Gefrierpunkt.

w Aerlia , 30 . Dec . Heute Nachmittag über¬
fuhr der fünf Minuten verspätete , in Schneide¬
mühl um 2 . 10 Uhr füllige D Zug 1 aus Berlin
bei der Bude 177 zwischen Schönlanke und Stöwe
das Fuhrwerk des Besitzers Quast aus Behle.
Getödtet wurden Quast selbst , der Besitzer
Nowacki II . und die Arbeiter Willegalle und Rieb-
schlüger , sämmtlich aus Beble . Das Fuhrwerk
wurde zertrümmert , das Pferd blieb unverletzt , j
Die Schuld trifft vermuthlich den Bahnwärter,
weil er bei dem herrschenden Schneegestöber den
Zug zu spät bemerkte und die Schranke nicht recht¬
zeitig schloß. Der Bahnwärter wurde vorläufig
vom Dienst zurückgezogen.

Merlin, 30 Dec. Ein Berliner Bürger hat der
Stodtgemeinde 5 Millionen Mark zur Anlegung
und Unterhaltung einer Waldschule für Knaben
geschenkt. Im Unterricht soll das Hauptgewicht
auf neue Sprachen und Naturwissenschaft gelegt
werden . Die Knaben sollen möglichst den ganzen
Tag , auch während der Unterrichtszeit im Freien
fein . Die Lehrer sollen zahlreiche Fußwanderun¬
gen mit den Schülern machen . Die Schule soll
in die Nähe von Lanke im Norden Berlins kom¬
men.

Ein cigknartigrr Selbstmord,
w Merseburg . Der in allen Barisletheateru

Deutschlands bekannte Komiker Emil Römer , der
für lange Jahre den Leipziger Seidelsängern an-
gehörtc . erhängte sich, während seine Couf leis
vom Publicum beklatscht wurden , hinter den
Couliffen . Das Motiv zu der Thal soll zu¬
nehmende Scbwerhörigkeit des Komikers gewesen
sein

Auch eine Nachtwache.
w Elblug . Mehrere Einbrecher drangen in der

vorletzten Nacht in das Amtszimmer des Bahn¬
hofes in Maresse bei Marienwerder und schleppten
den sieben Centner schweren Geldschrank auf einen
bereitstehenden Wagen . Dann gewannen sie das
freie Feld , erbrachen den Schrank und erbeuteten
6000 Mark in Gold und Silber.

w Kiel , 30 . Dec . Infolge des mit unver¬
minderter Stärke andauernden Nordoststurmes er¬
reichte das Hochwasser im Hafen in den späten
Abendstunden eine bedrohliche Höhe Die Fluthen
sind , nachdem sie die Hafenstraßen überschwemmten,
bis zur Altstadt vorgedrungen . Theilweise steht
das Waffer in den Straßen fußhoch . Das Haupt¬
postgebäude an der Hofenseite ist zur Zeit voll¬
ständig von Wasser umgeben Auf der Föhrde
hat die Sturmfiuth an den Brücken und an dem

Schutzmaterial beträchtlichen Schaden augerichtet.
— Auch aus Dänemark und Schweden werden
starke Uebcrschwemmungen gemeldet.

Cuxhaven, 29. Dec. Das schwere Sturmwetter
hält noch au . Die Hagelböen werden immer
häufiger . Bei dem unsichtigen Wetter collidirte
in der Elbemünduug der Hamburger Dampfer
„Helene Blumenftld " und der englische Dampfer
„Daventry " , der schwer beschädigt wurde.

l4 Mensche« im Zchneesturm erfrorerr.
w Saratow , 30 . Dec In der vergangenen

Nacht sind im Schneestnrm in verschiedenen Orten
des Bezirkes von Petrowsk 14 Menschen erfroren,
mehrere Personen werden vermißt,

w Paris , 31 . Dec . Gestern Abend wurde der
Sänger Gragfon i» seiner Wohnung in der Rue
Lafayette von seinem 84 Jahre alten Vater durch
mehrere Revolverschüsse schwerverletzt . Der Thäter
wurde verhaftet . Der Zustand Gragsons ist sehr
bedenklich

w Scbastopol , 31 . Dec . Die kaiserliche Familie
ist nach Zarskoje Soelo abgereist.

Verantwort !. Redacteur : I . L . Metz , Rüdesheim.

Frankfurter Wetterbericht
für Donnerstag , den 1 . Januar 1914:

Wolkig , meist trocken , Frost , nordöstliche Winde.

AM "' Anonyme Einsendungen werde«
nickt berücksichtiat.

Miniildic gmiöfsbanfe Wiesbaden.
. ® on  dm in der Emission befindlichen Schuldverschreibungen derNassau-
lschen Landesbank wird ein Theilbetrag von

5.000.000  n ?k 4% Schuiaversebreibungen Bucbstabe %
zum Vorzugskurse von 98,40 °/° ( Börsencurs 99 °/»)

'n der Zeit vom 22 . Aecemöer cr . bis 10 . Januar 1914 einschließlich
zur Zeichnung aufgelegt.

Aei Anzahlungen , die bis zum 30. /vecembrr cr. erfolgen,
wird der Kurs mit 98,30 °/° berechnet.

Die Stücke können sofort bezogen werden,

sn . Zeichnungen können erfolgen:
irfi' o ^ " " pikasie der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden , bei sämmt-

m ^.andesbankstellen und den Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse;
ferner bei den meisten Banken und Bankiers.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst erhältlich,
li di ^u*ööer )$ te ibungen der Nassauischen Landesbank sind mnndek-
Niesbaden n’<töctt Bom  Nezirksverbande des Negierungsvezirks

Wiesbaden,  den 19 . December 1913.

virecrion aer irarsauircden Lanaesdank.

Zu Sylvester!
Zslon-Seueeweek! Sdmartikel!

_ _ Die neuesten Schlager der Saison.
Gefahrloses Korkenfenerwerk , bulgarische Granaten , griechische
Schrapnells , türkische Bomben , Frösche , Schwärmer , Leucht¬

kugeln , Handsackeln , Goldregen , beug . Flammen usw
empfiehlt.

J . H. Wecker, Rüdesheim,
Oberstraße 42.

Gleichzeitig empfehle 6IÜcliwUNSch - UNÜ Neujahrskarten in
großer Auswahl.

Handelsschule Hinten a . Rh»
Beginn neuer Curse am 5 . Januar 1914.

Ausbildung in sämtl . kaufm. Lehrfächern , franz . u. engl . Sprache u. Korrespondenz»
Stellenvermittlungen an abgehende Schüler.

H. Baumann , Direktor,



Am 1. Januar 1914 \̂AvaA

Zwei grosse

Militär -Concerte
Nachmittags 4 bis 7Uhr,
Abends 8 bis 11 Uhr

im grossen Saale der Festhalte
Slisig "BB. (Rhein.)

Eintritt 30 Pfg._ Eingang Haupt-Portal.
Geschäfts - U ebergabe.

Meiner werthen Kundschaft und dem verehr !. Publicum zur
Nachricht , dass ich das von mir betriebene

Polster - und Tapeziergeschäft
meinem Sohne August C . Henzhr übertragen habe.

Hochachtungsvoll
Heinrich Jos . Henzler,

T apezierermeister.
Büdesheim, I. Januar 1914.

^Wa urch das Berliner Abkommen zwischen Aerzte- und Kranken-
kassen-Verbänden ist der baldige Vertragsabschluß im Hiesigen
Bezirke gesichert. Um in der Zwischenzeit dem vertragslosen

Zustande vorzubeugen, Hat der Unterzeichnete Verein allen Kranken¬
kassen des Bezirks den Vorschlag gemacht, dem abzuschließenden Ver¬
trage rückwirkende Kraft bis zum 1. Januar 1914 zu geben.

Soweit die Krankenkassen ihr Einverständiuß zu diesem Vor¬
schläge nicht gegeben haben, sind die Mitglieder des Unterzeichneten
Vereins bereit, die Behandlung und Begutachtung der Versicherten
zu übernehmen nach den Sähen für Minderbemittelte(Besuche im
Wohnorte des Arztes Mk. 2.—. Besuche auswärts nach der Entfern¬
ung entsprechend mehr, Bescheinigungen Mk. 2.— ; im übrigen nach
den Mindesttaxen der Gebührenordnung.)

Verein der Küssenärzte
im Bezirke der Versicheruugsämter

Rüdesheim und ^t. Goarsh msen(E V.)
, -

Unter höfl . Bezugnahme auf Obiges bitte ich, das b :sher meinem
Vater bewiesene Vertrauen auch fernerhin auf mich übertragen
zu wollen . Grundsatz : Gute Arbeit , massige Preise.

Hochachtungsvoll
August C. Henzler.

Oberstrasse 22
Büdesheim, den I. Januar 1914.

Am
findet im „Felsenkeller“

Tanzmusik
statt, wozu freundlichst einlabet W. Rölz.

Candwirfe düngt mit
HonHMMniBHWwMUnHmni

Schwefelsäuren! Ammoniak.
Wir haben die Preise für schwefelsaures Ammoniak für Lieferung bis 1. Juli 191h bei

Bezug in ganzen Wagenladungen frei Empfangsstation nach unseren Lieserungsgebieten, das ist
westlich der Elbe ausschließlich Königreich Sachsen aber einschließlich Schleswig-Holstein sowie Süd¬
deutschland. so gestellt, daß bei dem gegenwärtigen Preise für Chilesalpeter die Stickstoffeinheit im
schwefelsauren Ammoniak

UM etwa 20°|o billiger
verkauft werden kann, als im Chilesalpeter. Diese Preisstellung kann nur aufrecht erhalten werden,
so lange noch Mengen zur Verfügung stehen.

Da auf Grund dieser Preisermäßigung der Verbrauch im nächsten Frühjahr bezw. Herbst
außerordentlich steigen dürfte, so ist eine Sofortige VeeKUNg des Bedarfs im Interesse der Land¬
wirtschaft geboten.

Schwefelsaures Ammoniak liefern olle landwirtschaftlichen Vereine, Genossenschaften,
Düngemittelfabrikenund Düngemittelhändler.

veutschr
Ummonlak-Verkaufs-Verelnlgung« m. v.

Wochum.
Ausführliche Schriften Über die Herstellung, Anwendung und Wirkung sowie Aufklärung

über Anstellung von Düngungsversuchen und Rat in allen Dünaungsfragen stets unentgeltlich
durch die

landwirtschaftliche Auskrunftsstelle der
Deutschen Ammoniak-Verkauss-Vereinigung, G. m. b. 1?.,

Cobknz.

Flechten
niesende u . irock . Schuppenflocht%
Bartflechte , Aderbeine , BelnachftdMfcoffene Füße
Hautausschlä &e , skroph . Ekaonsflk
böse Flngrer , alte Wunden sind off

sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf Heilung
hoffte , versuche noch die bewährt*

und ärztl . empfohlene
Rino - Salbe.

Frei von schädlichen Bestandteilen.
Dose Mk . 1.15 u . 2 .25.

Manverlas« aaidrdekiUh Riaos. seht« gsaaijutf
die Fa. Ries. Sehnber»&Ce., WeisMhls-Drssäai.

Zu haben in allen Apotheken.

Eine aus einer Geschäftsabwicklung
herrührende prachtvolle

Henen-
Zminer-Einrichtung,

(darunter eiue große Mökiothek)
sehr preiswerth abzugeben.

Zu besichtigen in der Packhalle von
He ör. Jung , hier._

HlIIWttKlllls!
h Das zu dem Nachlaß der verstor-

denen Eheleute Wofts Moos von
hier in der Oberstroße Nr. 30 be¬
legen?

Hausgrund stück
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Näheres durch
J. Heinz, Rüdesbeim.

Geifenheimerstraße 24.
All- Arten

Lampenschirme
empfehlen zu billigsten Preisen

Fischer L Metz,
AüdesHeim.

Auf die der Heutigen Num¬
mer beiliegende Empfehlung des be¬
kannten Schuhgeschäfts Schlotter, hier
machen wir unsere Leser besonders
anfmerkiam.



74 . Jahrgang.

für den
hlerteljabrsprels

(ohne Traggcbühr ) :
witi illustrirtem Unter¬
haltungsblatt Ml 1 .60,
ohne dasselbe MI . 1 .—

Durch die Post bezogen:
Ml 1 .60 mit und

Ml . 1 .85 ohne Unter¬
haltungsblatt.

flmtlldns
westlichen Hheik

umfcifTend die

Stadt > und Landgemeinden

Fernfpredj -Anfchlu& Nr. v.Kreis-Blatt
des Mheingau -Kreifes,

des vorm . Amtsbezirks
Rüdesheim am Rhein.

Einzige amtliche

einer Zeitung.

Anzeigenpreis:

die f [einspaltige ( '/«)
Petitzeile 15 Psg . ,

gcschüftliche Anzeigen
aus Rüdesheim 10 Psg.
Anlündigungen vor und
hinter d . redactionellen
Theil (soweit inhaltlich
zur Aufnahme geeignet)
die ( '/, ) Petitzeile 30Ps.

M 1 erscheint wSchentllch dreimal
Dienstag , Donnerstag und Samstag. Donnerstag , 1. Januar Verlag der Buch - und Steindruckerei

»1 sch er $ nutz , Rüdesheim a. Rh. 1914 .

Zweites Blatt ._
Verjährung Der Handwerkerfordernngen.

Anläßlich öe» bevorstehenden Jahreswechs els
bringen wir den Handwerkern folgende Bestimm¬
ungen ii|n Erinnerung . In 2 Jahren verjähren
die meisten Forderungen der Handwerker Für
Waren und Arbeiten . Sind diese Arbeiten,
Waren und Erzeugnisse dem Empfänger zum Ge¬
schäftsbetriebe oder zur gewlerblichen Weiterver-
äußerung geliefert , so verjähren sie nicht in 2,
sondern in vier Iahten . (Beispiel : Ein Schneider
oder Schuhmacher liefert mir oder meinen Ange¬
hörigen zum eigenen Gebrauche einen Anzug oder
ein Paar Stiefel , so verjährt dieö in 2 Jahren.
Liefert er aber an einen Kleider - oder Schuh-
Händler zur Weiterveräußerung , so verjährt dies
in 4 Jahren .) Ferner verjähren in 2 Jahren
die Forderungen der gewerblichen Arbeiter , Ge¬
sellen , Gehilfen und Lehrlinge für ihre Lohn¬
ansprüche , der Lehrherren und Meister für Lehr¬
geld und andere Leistungen aus dem Lehrver-
hältnis . Der Lauf der Verjährung wird unter¬
brochen durch Zustellung deg itlage , ves Zahtungs-
sehls , der Anmeldung zum Konkurs , der Streit¬
verkündung oder der Geltendmachung als Gegen¬
forderung im Processe , durch Abichlagzahlung.
Zinszahlung oder andere Anerkennung . Ist eine
Forderung rechtskräftig festgestellt , so verjährt sic
stets erst in 30 Jahren . Klagt also ein Hand¬
werker seine Forderung ein , die in 2 Jahren
verjähren würde , und ^ erwiM ein Urteil , so tritt
dies Urteil an die Stelle der Forderung und
verjährt erst in 30 Jahren . Ausschluß oder
Verlängerung der Verjährung kann nicht ver¬
einbart werden , wähl aber Wkürzung . Ein Ver¬
zicht auf die Verjährung ist also wertlos . Die
Verjährungsfrist beginnt nicht mit dem Ent¬
stehungstage , sondern erst mit dem Ende des
Entstehungsjahres . Wurde also eine Forderung,
die in 2 Jahren verjährt , im Januar 1911
fällig , so verjährt sie nicht im Januar 1913,
sondern erst mit dckn 31 . Dezember 1913 . Wird
bis zu diesem Tagg dem Schuldner die Klage
oder der Zahlungsbeffehl zugesteltt oder aus
irgend eine oben genannte Weise die Verjährung
unterbrochen , so ist dies noch rechtzeitig.

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1913.
Tie Qandiverlskämmer:
‘ I . A. :

Der Vorsitzende : i Ter . Syndikus:
Adolf Jung . Schroeder.

Vermischte Nachrichten.
)( Rüdesheim, 29. December. Im Interesse

unserer Leser weisen wir ans die tm amt¬
lichen T Hecke enthaltene Bekanntmachung
des Königlichen Hauptzollamtes in Wiesbaden
gern hin und bemerken ans Ersuchen zur näheren
Erläuterung noch folgendes:

Nach dem neuen Stempelsteuergesetz sind sämt¬
liche während der Dauer eines Jahres in Geltung
gewesenen Miet - und Pachtverträge über die in
der Bekanntmachung angegebenen Gegenstände
(auch die nur mündlich  abgeschlossenen ) steuer¬
pflichtig . Dabei ist es ohwe Bedeutung , ob der
Vertrag das ganze Iaht hindurch, -oder nur eine
kurze Zeit lang in Kraft gewesen ist. Befreit
und nur solche Vertrüge !, bei denen der für
dm ganze  Duner des Vertrages zu entrichtendse
Zins zusammen  150 Mark nicht übersteigt,
s» . Binse sind alle  in Geld bestehenhen
icebenleistungen an den Vermieter für Schorn-
steinrelmgnng , Müllabfuhr , Beleuchtung , Warm¬
wasserversorgung , Zentralheizung , Fahrstuhlbe -,
Nutzung usw . zur Berechnung seiner steuerpflich -i!
tigen Hohe zuzurechnen . l
c»»,r ^ kte Verpflichtung der Vermieter zur Uns - I
Iwllung und Versteuerung der Mietverzeichnisse >

ist es ohne Einfluß , ob sie selbst die Räume von
einem anderen gemietet haben und sie möbliert
ober unmöbliert weitervermieten.  Befreit
sino nur solche Mietverträge , durch die Gast¬
wirte oder Zimmervermieter Fremde  zur Be¬
herbergung , also nur vorübergehend  aus-
nehmen.

Für die Vermietung von Wohnungs - und Ge¬
schäftsräumen ist zu beachten , baß die Hälfte  der
Steuerabgaoe für solche Räume nicht erhoben
wird , die für gewerbliche oder berufliche Zwecke
bestimmt sind . Sind gleichzeitig  noM für
andere Zwecke, z. B . als WoMung Räume vcr-
mieiet , so ist anzugeben , wieviel von dem Miet¬
zinse auf die Uebcrtasjung der Räume für gewerb¬
liche uub berufliche Zwecke entfallt . Erfolg : diese
Trennung des Mietzinses bis zum 31 . Januar
nicht , so kann sie nicht berücksichtigt werden und
die Steuer wird in vollem Betrage erhöben.

Bezüglich der Versteuerung der Automaten nno
Musikwerke wird daraus hingÄviesen , daß bei
Musikwerken ihr Anschaffungspreis eventuell ihr
Werth für die Versteuerung maßgebend ist und
daß bei Warenautomaten anzugeben ist, lvie viel
Warenbehätter sie haben.

Geisenheim , 30 . Dec . Am Sonntag waren
im „ Röspel " mehrere Sauen eingekreist . Eine
davon schoß Herr Ott aus Wiesbaden , die übrigen
brachen durch.

Geisenheim , 29 . Dec . Die hiesige „Militär-
kameradschaft " vereinigte am gestrigen Sonntag
ihre Mitglieder und Freunde zu einer schönen
Weihnachtsfeier im Hotel Germania . Ein flott
gespielter Weihnachtsschwank , lebende Bilder , zu
welchen Frl . Therese Meßmer eindrucksvoll den
Prolog sprach , fanden warme Aufnahme . Ein
reich bedeckter Gabentisch sorgte für gute Stim¬
mung und vielfache Heiterkeit . Den Schluß
bildete ein schön verlaufener Ball , bei welchem die
Kameraden mit ihren Damen so recht in ihrem
Elemente waren.

Johannisberg , 30 . Dec . Am Neujahrstage
tritt der neu gegründete Marienverein zum ersten¬
mal in die Oeffentlichkeit und zwar mit einem
Theaterstück : „ Weihnachten eines Waisenkindes"
von Dr . Faust , sowie mit einem Schwank „Ein
Aprilscherz " . Nach den bis jetzt getroffenen Vor¬
bereitungen unter der Leitung der barmherzigen
Schwestern und des Herrn Pfarrers dürften den
Besuchern einige schöne Stunden in Aussicht stehen.

Aus Sem Rheingau . 30 . Decbr . Füttert die
hungernden Vögel ! Der Geflügel - und Vogel¬
schutzverein Mittelrheingau konnte vergangene Woche
sein 3 . Futterhaus für nützliche Vögel und zwar
in den Rheinanlagen zu Rüdesheim aufstellen.
Die Speisung sämmtlicher Häuser und Apparate
geschieht durch den Verein und functionirten selbige
bei dem am Sonntag herrschenden Schneestnrm
vorzüglich . Bei jeder Witterung finden hier un¬
sere nützlichen Vögel reich gedeckten Tisch , dem
fleißig zugesprochen wird . An alle Natur - und
Bogelfreunde richtet der Verein die dringende Bitte:
Richtet Eure alten Futterplätze wieder ein , füttert
die jetzt darbende Vogelwelt , Ihr bewahrt sie vor
dem Hungcrtode ! Nisthöhlen und Futterspender,
bei jeder Witterung functionircnd , hält der Verein
stets auf Lager und sind zum Selbstkostenpreis
durch den Jnventarverwalter P . I . Klein , Geisen¬
heim , zu beziehen.

fc Wiesbaden , 29 . Dec . Am 19 . September
ds . Js . wurden bei dem Mitchhiuidler Jakob
Helm in Schierstein Milchproben erhoben , in
denen der Chemiker 15 Procent Wasser fest¬
stellte . Helm wollte natürlich nichts von der
Herkunft des Wassers wissen , möglicherweise könne
auch der Prvducenl , der frühere Pächter vom
Draiser Hof bei Eltville derjenige sein , der die
Mllch gestreckt habe : Dem «rar aber nicht so,
denn die im Stall erhobene Milchprobe und die
sogenannte Uebergangsprobe zeigten sich als gut«
Bollmflch , an der nichts zu beanstanden gewesen.
Helm kann also nur derjenige Zein , der der
Milch mit Wasser nachgeholfeu hatte . Zu die¬
ser Ueberzeugung tajmcn auch heute die Schössen
in Wiesbaden und verurtheilten den wässerndem
Zwischenhändler zu 50 Mark Geldstrafe , hielten
aber auch die Veröffentlichung des llrtheils für
durchaus am Platze.

sc Wiesbaden , 29 . Dec . D§er Dieb der 7
Bierpressiomsleitungen mit insgesammt 35 Meter
werthvollen Zinnrohren , die vor kurzem beim
Umbau im Restaurant „ Friedrichshof " in Wies¬
baden aögeschraubt und mitgenommen würden,
stand heute in der Person des Spenglers und Iw
stallateurs Wilhelm Gräther von hier vor dem
Schöffengericht . Dieses Verkannte wegen des
dreisten Diebstahls auf zwei Monate Gesängniß,
rechnete einen Theil der Untersuchungshaft an und
hob den Haftbefehl auf.

fc Die Königliche Prüfungscommission für
Mittelschullehver und Rektoren in der Provinz
Hessen -Nassau ist für 1914 aus folgenden Mit¬
gliedern zusammengesetzt : Provinzialschulrath ! Al¬
bers - Cassel , Vorsitzender , Regierungs - und Schul¬
rath Below - Wicsbaden , Seminardirector Lotz-
Dillenburg , Gymnasialoberlehrer Maßfeller -Mon-
tabaur , Gymnasialoberlehter De . Bredv -Cassel,
Seminardirector Koch-Homberg nud Prorector
Kramer -Fulda.

hk Pretsregulirung für Bauarb eiten . Die
Handwerkskammer zu Wiesbaden ist zurzeit mit
einer umfassenden Arbeit in dieser Angelegen¬
heit befaßt . Bekanntlich hat der preußische Herr
Minister der öffentlichen Arbeiten alle preußi¬
schen Handwcrkskammern ersucht , für ihre Bezirke
Preisverzeichnisse für staatliche Hochbauten aujzu-
stellen . Diese Preisverzeichnisse sollen künftig bei
der Vergebung solcher Arbeiten als Grundlage
dienen . Die Handwerkskammer Wiesbaden hat,
da schon in ihrem Bezirk (Regierungsbezirk Wies¬
baden ) die Preise nicht gleich sind , ihren Bezirk
in drei Preisbezirke eingetheilt und zwar : l.
Bezirk Frankfurt a . M ., Wiesbaden Stadt und
Land , Kreise Höchst und Obertannus , 2. Bezirk
Kreise Usingen , Ob er Iah « , Limburg , Unterlahn,
St . Goarshausen , Rheingau , Untertaunus , 3 . Be¬
zirk Kreise Biedenkopf , Dill , Ober - und Unter¬
westerwald , Westerburg . Für jeden Bezirk ist
eine Sachverständigen -ComMission eingesetzt mit
dem Recht der Ergänzung , zwecks Ermittelung
der für die einzelnen Arbeiten einzusiellenden
Preise . Nachdem diese Thätigkeit beendet ist,
wird das ganze Material in einem Preisver-
zeichnißband zusammengefaßt und dem genannten
Ministerium überreicht werden.

m Vom Mittelvhein , 29 . Dsec. Auf den mit¬
telrheinischen Höhen liegt der Schnee jetzt zwei



Fuß 'hoch, auf dem ' Hunsrück streckenweise noch
höher . Tn wieder Kälte eingetreten ist , ist der
Schnee .gefröre » . Im Thal ist infolge des an¬
fänglich herrschenden milden Wetters viel Schnee
geschmolzen u . abgeflossen . Djie verschiedenen Bäche
hatten sehr bald Hochwasser und stiegen zusehends.
Die Nahe ist ebenfalls schnell gestiegen und hat
eine ganz bedeutende Höhe erreicht . Auch die
Mosel ist schnell gestiegen . Seit am Samstag
stieg das Wasser in Trier um 2 .50 Meter und
ebenso hat sich der Wässerstand auch an den an¬
deren Pegeln erhöht . Auch im' oberen Strom¬
gebiete des Rheins ist das Wasser erheblich ge¬
stiegen . - Der Wintersport ist auf dem Huns¬
rück wie auch am ! Rheine bereits im Gange.
— Durch da» den Schneefall begleitende Sturm-
Wetter 'wären die Telephon - und Telegraphlen-
leitungen auf Weste Strecken gestört , es kostete
die Wiederherstellung die größten Schwierigkeiten,
wenn sie überhaupt schon fertig geworden.

kanb, 29. Dec. Am 30. December 1813
wurde den Cauber Einwohnern durch die Orts-
schelle bekannt gemacht , daß in Kürze starke Ein¬
quartierung bevorstände und jede Familie habe sich
ungesäumt auf 8 Tage mit Lebensmitteln zu ver¬
sehen . Am Nachmittag — es war an einem
Donnerstag — rückte das Schwarze Husaren -
Regiment hier ein . Am folgenden Tag zog es
nach Lorch weiter . Am 3 i . December Nachmittags
4 Uhr rückte Blücher mit großem militärischen Ge¬
folge in die Stadt ein . Zum zweitenmal eilte
der alte Rathsd ' ener durch die Stadt und machte
wiederum durch die Schelle bekannt , daß jeder
Verkehr mit dem jenseitigen User sofort aufznhören
habe und es streng verboten sei, Personen über¬
zusetzen. Kein Licht durfte brennen , die Wohnung
durfte nicht verlassen werden , die größte Ruhe
mußte herrschen.

m Ms iter Riirinpfalz . 29 . Dec . Der Wcjn-
bauverein der Rheinpfalz hätte in Bad Dürk¬
heim seine Hauptversammlung . Altbürgermeister
Scitz aus Rodt leitete die Versammlung , die
gut besucht war . Den Jahresbericht erstattete
Weinbaulehrer Klingner -iNeustadt a . 5) . , der über
die Erfüllung verschiedener Bestrebungen des Ver¬
eins , so die Heu - und Sauerw 'urmbekämpfung<
vie Malzweine usw . betreffenvc Maßregeln sprach,
auch erwähnte , daß auf die Thätigkeit des Ver¬
eins hin die Gebühr für Mostuntersuchungen von
2 auf 1 Mark herabgesetzt wurde . Der Verein
habe im abgelaufenen Geschäftsjahre rund 16 000
Mark Ausgaben , 14 190 Mark Einuahm 'en gehabt.
Die Mehrausgabe beziffere sich ans rund 1800

Mark . Dä noch Außenstände Vorhänden wären,
bliebe nur ein Fehlbetrag von rund 130 Mark.
Ter Voranschlag sie'HIt für die Zeitschrift 12 000
Mark , Mitarbeit 1200 Mark , Porto und Bureau
1500 Mark , Schreibhilfc 800 Mark , Reiseans-
lagen 500 Mark , Herausgabe einer Broschüre
3000 Mark , Förderung des Weinbaues und Schäo-
lingsbekämpfung 10 000 Mark , Ausbau des Ver¬
eins 1000 Mark , Deutscher Weinbauverband 600
Mark vor , in Einnahmen 2000 Mark Mitglieder¬
beiträge , 8000 Mark Anzeigen , 100 Mark Kreis-
zuschuß und 23100 Mark Staatszuschuß . Die
in der Musschußsitzung gewählten Ausschußmit¬
glieder wurden bekannt gegeben . Nachmittags
würden einige Fachvorträge gehalten.

- Der „Verein zur Förderung der Interessen
der „Frankfurter Börse " in Frankfurt a . M . hat
im Einverständniß mit dem Centralverband des
Deutschen Bank - und Bankiergewerves eine Com¬
mission gebildet , die zum Zwecke der Veranlagung
zur Wehrsteuer den Verkaufswerth derjenigen nicht
uotirten Werthe (Actien , Obligationen , G . m. b.
H .-Antheilen und Kuxen ) festsetzen wird , die für
den Frankfurter Platz und dessen nährere Um¬
gebung in Betracht kominen . Interessenten werden
daher gebeten , ihre di .̂ bezüglichen Wünsche dem
eingangs erwähnten Verein baldigst bekannt zu
geben , damit sie thunlichst Berücksichtigung finden
können . Die Veröffentlichung wird alsdann recht¬
zeitig und in geeigneter Weise erfolgen.

— Ein Zeppelin -Museum . Aus Anlaß der
Feier des 75 . Geburtstages des Grafen Zeppelin
haben die Gemeindekolleglien von Friedrichshäfen
beschlossen, ein Zeppelin -Museum zu gründen . Ein
Coniitee hat die Ausführung des Gedankens in
die Hand genommen . Das Museum soll eine
Sammlung von Gegenständen aller Art , Mo¬
dellen , literarischen und alten mäßigen Doku¬
menten , Erinnerungszeichen usw . darstellen , die
sich aus die Person und vas Leben oes Grafen
Zeppelin sowie seiner Mitarbeiter , auf sein Luft¬
schiff und dessen wechselvolle Geschicke beziehen.
Der Grundstock , zu einer solchen Sammlung ist
bereits vorhanden , aoer es ist noch recht wenig.
Deshalb ergeht an alle , die Zeppelin -Erinner¬
ungen irgend welcher Art besitzen, die Bitte,
diese dem Museum zur Verfügung zu stelle ».
Alles , auch das Unscheinbarste , sei es technischer,
sei es literarischer oder bildlicher Art , ist will¬
kommen.

sc. Erbach i. O .. 29 .. Der . Am ' 9 . Juni
1914 , am ' Tage der dreißigsten Wiederkehr des
Todestages des Grafen Eb 'effhärd zu Erbach - Er¬

buch und von Wartenberg - Roth (geboren zu Er¬
bach am 27 . November 1818 ) erbliches Mitglied
der ersten Kammer des Großherzogthums Hessen
und der Kammer der Reichsräthe in Bayern,
wird ein überlebensgroßes Denkmal dieses Grafen
im Park des Jagdschlosses Eulbach im Odenwald
enthüllt werden , das auf Veranlassung des re¬
gierenden Grafen Georg Albrecht , des ältesten
Sohnes des Grafen Eberhard errichtet wird . Bild¬
hauer Glettz , aus Erbach gebürtig , jetzt -in Hanau
wöhwhaft , ist Mit der Anfertigung des 4Vz
Meter hohen Denkmals , das den Grafen als
schlichten Jäger darstellt , den kapitalen Zwölf¬
ender zu Füßen , beauftragt.

— Der Spielausschuß der Deutschen Turner-
schaft hielt in Kassel gemeinsam mit den Kreis¬
spielwarten eine Sitzung ab , zu der sämmtliche
Kreise des Reiches Vertreter entsandt hatten . Als
Vorprüfung zu den Olympischen Spielen 1916
sollen alle Jahre leichtathletische Wettkämpfe ab¬
gehalten werden , um die besten Leichtathleten aus¬
findig zu machen . Das Organisations - Comits
der Deutschen Turnerschaft , dem die turnerischen
Vorbereitungen für die 6 . Olympiade übertragen
sind , beabsichtigt , Olympische Meisterschaften im
Schlagball und Faustball vorzuführen . Mit dem
Deutschen Fußball -Bund sollen neue Verhandlungen
eingeleitet werden um eine Klärung des gespann¬
ten Verhältnisses in der Fußbnll -Bewegung herbei¬
zuführen.

Rom , 29 . Dec . Auch Italien hat seinen Haupt¬
mann von Cöpcnick . Ein geschickter Hochstapler
namens Marsico betrog eine große Anzahl von
Bauern in Süd -Italien um Summen im Gesammt-
betrage von mehr als 200 000 Mark . Marsico
gab sich für einen Abgesandten des Eisenbahn¬
ministeriums aus , der damit beauftragt sei, auf
staatliche Rechnung die Gehöfte auzukaufen . durch
öic die neu zu erbauende Eisenbahnlinie Rom-
Neapel gelegt werden würde . Die gutgläubigen
Bauern gaben dem Schwindler Berräge , die zwischen
1000 und 10 000 Lire schwankten , in der Hoffnung,

'daß der „ Königliche Commiffär " günstige Taxirungen
machen würde . Marsico hatte den Zahlungstermin
der Regierung für den 23 . December festgesetzt
und man kann sich die Empörung der Bauern
ausmalen , als mau ihnen auf dem Eisenbahn-
ministerium in Rom versicherte , daß ein Commiffär
Marsico unbekannt sei. Der Polizei ist es noch
nicht gelungen , des Schwindlers habhaft zu werden.

Verantwort !. Redactcur : I . L. Metz , Rüdesheim
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Unser

Inventur - Ausverkauf
beginnt am

m

m

Montag, den 5. Januar.
In allen Abtheilungen kommen zurückgesetzte Artikel

zu wesentlich ermässigten Preisen zum Verkauf . ::

Leonhard Tietz act -oes,
MAINZ.
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